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Mesarosch heute vor Ort
Balingen. Der SPD-Bundestags-
abgeordnete Robin Mesarosch ist
heute – und nicht gestern, wie
fälschlicherweise in der Don-
nerstagsausgabe berichtet – ab
18.30 Uhr im Café Time Out in
Balingen, um mit Bürgerinnen
und Bürgern die aktuelle Politik
zu diskutieren, Fragen zu beant-
worten und über seine Arbeit zu
informieren. Interessierte sind
willkommen. Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen.

So ist’s richtig

Impftermine
Balingen. Das Coronamobil bie-
tet am Wochenende, 17./18. Sep-
tember, für alle Altersgruppen
Impfungen mit an Omikron BA.1
angepassten Impfstoffen in der
Friedrichstraße 67 (Seitenein-
gang altes Landratsamt) an. An
beiden Tagen wird von 9 bis 13
Uhr geimpft.

Zum Gauwandertag
Balingen. Der Albverein Balingen
führt am Sonntag, 18. September,
eine Rundwanderung zum Be-
zirkswandertag in Dürrwangen
durch. Die sieben Kilometer lan-
ge Tour beginnt am Parkplatz
beim Waldkindergarten am Bin-
senbol und führt über den Wald-
lehrpfad zum Mettenesch und
dann am Sportplatz vorbei zum
Haus der Volkskunst in Dürrwan-
gen. Start ist um 10.30 Uhr. Gäste
sind willkommen. Wanderführer
ist Klaus Schätzler. Dort wird an
der Versammlung zum Gauwan-
dertag teilgenommen. Für Bewir-
tung ist gesorgt. Nähere Auskunft
unter Telefon 07433 384404.

Notizen

Balingen. „An einem Tisch“ – un-
ter diesem Motto möchte das
Netzwerk Antirassismus Balin-
gen im Rahmen der interkulturel-
len Woche am Samstag, 24. Sep-
tember, von 10 bis 12 Uhr auf dem
hinteren Kirchplatz präsent sein.

An „einem“ Tisch wird es ver-
schiedene Angebote für unter-
schiedliche Menschen geben: ge-
meinsam Gesellschaftsspiele,
spielen, reden mit Impulsen,
schreiben mit Satzanfängen, ma-
len mit Vorlagen, markieren von
Zitaten und vieles mehr. „Es ist
uns ein Anliegen, für ein Mitein-
ander in Vielfalt zu werben“,
schreiben die Initiatoren. Bei
Dauerregen findet die Aktion
nicht statt, bei vereinzeltem Nie-
selregen können die Tische kurz-
fristig abgedeckt werden.

Gemeinsam an
einem Tisch
Aktion Das Netzwerk Anti-
rassismus beteiligt sich an
der interkulturellen Woche.

Balingen. Aufgrund einer bei der
Stadt angemeldeten Kundgebung
mit Aufzug werden heute in der
Zeit von etwa 18.30 bis 21 Uhr ver-
schiedene Straßen in der Innen-
stadt für den Fahrzeugdurch-
gangsverkehr gesperrt. Darauf
weist die Stadtverwaltung Balin-
gen in einer Pressemitteilung hin.

Der Aufzug startet den Ausfüh-
rungen der Presseinfo zufolge auf
dem Marktplatz in südliche Rich-
tung, geht über die Friedrichstra-
ße, Ebertstraße, Spitalstraße zum
Kreisverkehr bei dem Feuerwehr-
gerätehaus und von dort über die
Wilhelmstraße bis zum Kreisver-
kehr bei der Sparkasse Zollernalb

und dann wieder zurück über die
Friedrichstraße zum Marktplatz.
Neben diesen Straßenabschnitten
müssen laut Mitteilung auch die
Querstraßen zwischen Friedrich-
straße und Wilhelmstraße ge-
sperrt werden. Es wird darauf
hingewiesen, dass es deshalb zu
Verkehrsbehinderungen kom-
men kann.

Auch Busverkehr betroffen
Betroffen von dieser Sperrung ist
auch der Linienbusverkehr über
Bahnhofstraße und Wilhelmstra-
ße sowie die Haltestellen bei der
katholischen Kirche und beim
City-Center.

Straßensperrung wegen Demo

Modemarkt
Balingen. Am Samstag, 17. Septem-
ber, findet in der Stadthalle ein Se-
condhand-Modemarkt statt. Von
10 bis 13 Uhr werden Kinderklei-
dung und -spielzeug angeboten,
von 16 bis 19 Uhr Erwachsenen-
mode. Sammelumkleiden und
Spiegel sind laut Veranstalter vor-
handen.

Geschäftliches

Bei der Eröffnungskonferenz durfte
Oberstudiendirektorin Michaela Mühle-
bach-Westfal zwei neue Kolleginnen
am Gymnasium Balingen begrüßen. Elif
Tümen (Physik, Chemie und NWT) und
Nathalie Schuldt (Sport, Biologie und
NWT) verstärken insbesondere den na-
turwissenschaftlichen Bereich an der
Schule. Große Freude zeigte das Kolle-
gium auch bei der Begrüßung von Ka-
tinka Sigel (E, Geo) und Anja Linz (D,
Eth, Philosophie und Psychologie). Die
beiden langjährigen Kolleginnen kehren
aus der Elternzeit zurück. Komplettiert
wird die Frauenpower durch die beiden
Referendarinnen Katharina Scheifl (G,

Eth, Bio) und Elena Denzler (D, Spa, E),
die in den zweiten Teil ihrer Ausbildung

starten und nun eigene Klassen unter-
richten.

AKTUELLES AUS DEM SCHULLEBEN

Frauenpower zum Schulstart am Gymnasium Balingen

Rektorin Michaela Mühlebach-Westfal (Mitte) begrüßte neue Kolle-
ginnen am Gymnasium Balingen. Foto: Schule

Endingen. Der Ortschaftsrat En-
dingen tagt am kommenden
Montag, 19. September, um 19.30
Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem eine Bürger-
fragestunde gleich zu Beginn der
öffentlichen Sitzung, Baugesu-
che, die Anmeldeliste für Endin-
gen für den städtischen Haushalt
2023, das Radverkehrskonzept
der Stadt Balingen, hier der Be-
schluss des Zielnetzes für das
Radverkehrsnetz. Interessierte
sind eingeladen.

Kommunales
Bürger können
Fragen stellen

Balingen. „Wann funktioniert
endlich die Toilette, die jetzt
schon seit fünf Monaten steht
und nicht benutzbar ist?“, fragte
Peter Seifert, Stadtrat und Ei-
gentümer des Balinger Bahn-
hofs, am Mittwochabend in der
Sitzung des Technischen Aus-
schusses. Gemeint ist damit das
neue WC-Häuschen am Rande
des neu gestalteten Bahnhofs-
vorplatzes.

Dass es noch nicht in Betrieb
und für Passanten wie ÖPNV-
Nutzer geöffnet ist, sei laut Sei-
fert „eine Katastrophe und keine
gute Werbung“. Laut Tiefbau-
amtsleiter Markus Streich habe
es noch Abstimmungen bezüg-
lich des Strom- und Wasseran-

schlusses gegeben. OB Helmut
Reitemann sicherte zu, dass sich
die Verantwortlichen darum
kümmern werden, damit das
Toilettenhäuschen möglichst
bald genutzt werden kann.

Bis zur Gartenschau weg?
Ein weiteres Anliegen im Bahn-
hofsumfeld sprach Peter Seifert
an, nämlich mit der Nachfrage,
wann die alte Bahnhof-Gaststät-
te „endlich mal abgerissen
wird“. Wie berichtet muss die-
ses marode Gebäude weichen,
damit es Platz für die Bauarbei-
ten für das Stadthaus gibt. Er
werde fast täglich darauf ange-
sprochen, und es werde be-
fürchtet, dass der Schandfleck

am Bahnhof noch bis zur Gar-
tenschau erhalten bleibe.

Auch er habe fast täglich im
Tiefbauamt nachgefragt, ent-
gegnete Reitemann. „Wir brau-
chen im Zuge des Abbruchs die
Zustimmung der Bahn, weil das
Bahngleis betroffen ist“, so der
OB zu den Hürden. Außerdem
habe es noch ein Problem mit ei-
nem Kabel gegeben. „Aber das
Ende ist in Sicht.“

Markus Streich ergänzte,
dass die Ausschreibung läuft.
Eine Beauftragung könne in der
Oktobersitzungsrunde gemacht
werden, sodass der Abbruch
ebenfalls bereits im Oktober be-
ginnen könne, meinte der Tief-
bauamtschef. Jasmin Alber

Bahnhof-Gaststätte wird im Oktober abgerissen
Kommunales Peter Seifert erkundigte sich auch, wann das öffentliche Toilettenhäuschen genutzt werden kann.

Die alte Bahnhof-Gaststätte ist wahrlich kein Schmuckstück. Sie
wird voraussichtlich ab Oktober abgerissen. Foto: Jasmin Alber

inleitend informierte
Baudezernent Michael
Wagner die Räte des
Technischen Ausschus-

ses am Mittwoch über die Sach-
lage andernorts, ehe es über-
haupt um den Bebauungsplan
für das Gebiet in der Verlänge-
rung der Straße Steinenbühl
ging. Derzeit ist auf dem Gelän-
de zwischen der Geislinger und
der Rosenfelder Straße, und da-
mit in Innerortslage, ein Land-
wirtschaftsbetrieb für Pferde-
haltung und Grünlandbewirt-
schaftung ansässig.

Am Standort zwischen den an-
nähernd parallel verlaufenden
Straßen im Balinger Nordwesten
befinden sich laut Unterlagen der
Verwaltung nebst Wohnhaus ein
Stall sowie eine Dunglege und
laut Wagner angepachtete Flä-
chen. Zudem unterhalte der Be-
trieb im Gewann Urtelengasse ei-
ne Koppel. Zum einen hat der
Landwirtschaftsbetrieb am bis-
herigen Standort keine Erweite-
rungsmöglichkeit, zum anderen
kann auch die Firma Mehrer
durch den benachbarten Hof am
Firmensitz nicht erweitern.

Mehrer plant Erweiterung
Das Expansionsvorhaben – Meh-
rer plant der Sitzungsvorlage zu-
folge aktuell eine Erweiterung
seines bestehenden Betriebs an
der Rosenfelder Straße – war nun
der Grund, weshalb die Balinger
kommunalen Gremien einen Be-
bauungsplan für ein 8200 Quad-
ratmeter großes Areal im rund ei-
nen Kilometer entfernten Stein-
enbühl anstoßen.

Wie kommt’s? Damit Mehrer
– durch die innerörtliche Lage
mit Bebauung ringsum ebenfalls
eingeschränkt – am Firmen-
standort erweitern kann, muss
der angrenzende landwirt-
schaftliche Betrieb ausgesiedelt
werden. „Der Betrieb wäre auch
bereit auszusiedeln, wenn ein
geeigneter Standort gefunden
wird“, sagte Wagner am Mitt-

E

woch zur Mitwirkungsbereit-
schaft. Diesen geeigneten Stand-
ort sieht die Verwaltung in der
Verlängerung des Steinenbühls,
wo der Landwirtschaftsbetrieb
bereits einen als Lagerhalle ge-
nutzten Schuppen hat. In diesem
Bereich ist zurzeit auch noch das
Salzlager der Stadt Balingen.

Auf 5000 Quadratmetern des
Plangebiets in jenem Gewann,
das etwa 160 Meter von der Be-
bauung der Äublesstraße ent-
fernt liegt, soll sich der landwirt-
schaftliche Betrieb ansiedeln
können: Vorgesehen sind die Er-

weiterung der bisherigen Halle,
die Neubauten eines Wohnhau-
ses, einer Maschinenhalle sowie
einer Stallung samt Dunglege.

Mit überplant werden soll
auch das dortige Bauhofgelände,
da die Stadt mittelfristig das
Salzlager, möglicherweise hin
zum städtischen Bauhofgelände,
verlagern möchte. Auch für die-
sen Teil des Plangeländes ist laut
Unterlagen eine landwirtschaft-
liche Folgenutzung vorgesehen.
Das dadurch entstehende Son-
dergebiet wird über die Straße
Steinenbühl beziehungsweise

deren Verlängerung als Feldweg
erschlossen. „Ich erachte die
Aussiedlung als absolut sinn-
voll“, lautete Wagners Fazit.

Vorteil auch für Urtelen-Ausbau
Was aus Sicht der Verwaltung
zudem für die Aussiedlung des
Betriebs spricht, wird in der Vor-
lage erläutert. Dort heißt es: „Im
Zuge der geplanten Aussiedlung
des landwirtschaftlichen Betrie-
bes besteht zudem grundsätz-
lich die Möglichkeit, einen gro-
ßen Teil der bisher sich noch
nicht im Eigentum der Stadt Ba-

lingen befindlichen Flächen für
eine Erweiterung des Baugebie-
tes Urtelen (2. Erschließungsab-
schnitt) zu erwerben.“ Der Ei-
gentümer habe Gesprächsbe-
reitschaft signalisiert.

Das Votum der Räte des Tech-
nischen Ausschusses war nach
Wagners Ausführungen ohne
Diskussionen einstimmig: Der
Bebauungsplan soll per Aufstel-
lungsbeschluss auf den Weg ge-
bracht werden. Die endgültige
Entscheidung darüber hat der
Gemeinderat in seiner Sitzung
am 27. September.

Landwirtschaft muss aussiedeln,
damit Mehrer erweitern kann
Stadtentwicklung Beide Betriebe im Balinger Nordwesten haben am jetzigen Standort ob der Innerortslage keine
Erweiterungsmöglichkeiten. Was die Stadtverwaltung zur Lösung des Problems vorschlägt. Von Jasmin Alber

Zwischen der Geislinger Straße und der Rosenfelder Straße, von wo aus das Foto aufgenommen wurde, liegt der landwirtschaftliche Betrieb,
der umgesiedelt werden soll. So bekommt die angrenzende Firma Mehrer Erweiterungsmöglichkeiten. Foto: jas


